Auf Grundlage der 

- Coronaschutz-Schutz-Verordnung des Freistaates Sachsen vom 30.10.2020

  (diese setzt die Verordnung vom 21.10.2020 außer Kraft)
empfiehlt der Landesruderverband Sachsen seinen Mitgliedsvereinen für den Sportbetrieb ab dem 02.11.2020 folgende 

Maßnahmen anlässlich der Corona-Pandemie
zu ergreifen:

1.

Die Öffnung und der Betrieb von Einrichtungen und Anlagen des Freizeitsport ist ab 02.11.2020 untersagt. 

Eine Ausnahme gilt nur für Sportlerinnen und Sportler, die die dem Bundeskader (Olympiakader, Perspektivkader, Nachwuchskader 1) und dem Nachwuchskader 2 des DOSB, dem Spitzenkader des DBSV oder dem Kader in einem  Nachwuchsleistungszentrum im Freistaat Sachsen angehören. Somit ist Rudersportbetrieb nur für Sportler am Bundes- oder  Landesstützpunkt zulässig.  ???
Weiterhin ist Indivudualsport allein, zu zweit oder mit Angehörigen des eigenen Hausstandes erlaubt. Als Individualsport wird solcher Sport angesehen, der in der Regel allein ausgeübt wird (im Gegensatz zum Mannschaftssport). Allerdings ist hiermit nicht der Individualsport in Sportstätten, wie z. B. Vereinen gemeint (das wäre das gleiche wie Sport im Fitnesstudio, was ausdrücklich untersagt ist), sondern eher Individualsport auf öffentlich zugänglichen Anlagen, wie Trimm-Dich-Pfade, Sportgeräte in Sportparks, Spielplätze o. ä. oder in der freien Natur ausgübt wird. Vereinen können insoweit aber Individualsport für ihre Mitglieder organisieren (z. B. Trainingsempfehlungen, - pläne etc.)


Sporteinrichtungen dürfen durch den Betreiber und von ihm beauftragte Personen betreten werden und es  dürfen auch Arbeiten durch Beschäftigte oder durch hierzu beauftragte Vereinsmitglieder dort stattfinden.

2.

Soweit die o. g.  Nutzungen zulässig sind, gelten die allgemeinen Grundsätze:

Jeder ist gehalten, die physisch-sozialen Kontakte zu anderen Personen, außer den Angehörigen des eigenen Hausstands, auf das zwingend nötige Minimum zu reduzieren und wo immer möglich zu anderen Personen einen Mindestabstand von 1,5 m einzuhalten. 
Es wird empfohlen über die nach der Corona-Schutz-Verordnung bestehenden  Verpflichtungen zum Tragen einer Mund auch bei sontigen Kontakten im öffentlichen Raum eine  Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen.

3.

Für den Rudersport bedeutet dies u. a. : 

3.1

Die Sportstätten (Bootshäuser) dürfen für den Vereinssport, soweit nicht eine Ausnahme für Kadersportler gegeben ist, nicht geöffnet werden.

Vereinsarbeit ist weiterhin möglich. 

Gremien des Vereins (z. B. Vorstand) dürfen zusammen kommen.  Jedoch sind hierbei die Hygieneanforderungen, insbesondere die Einhaltung des Mindestabstandes etc. zu beachten.  Derartige Zusammenkünfte in den Vereinen sind jedoch auf das absolut notwendige Maß zu beschränken und die Teilnehmerzahl dann möglichst klein zu halten. Die maximale Teilnehmerzahl richtet sich stets nach den örtlichen Gegebenheiten und ist entsprechend den Möglichkeiten, das Gebot, den Mindestabstand einzuhalten, limitiert.

Unter Beachtung der Hygieneanforderungen und Abstandsregelungen sind Arbeiten in den Vereinssportstätten durch Vereinsmitglieder möglich.  

Vereinsfeiern, gesellige Zusammenkünfte u. ä., auch nicht von kleineren Personengruppen (z. b. Trainingsgruppen, Stammtisch u. ä.), sind nicht zulässig.

Der Verein hat  ein schrifliches Hygienekonzept erstellen und umzusetzen. Hierbei besteht die Verpflichtung, einen Ansprechpartner für die jeweilige Sportstätte für die Einhaltung und Umsetzung des Hygienekonzeptes zu benennen. 
Zum Inhalt des Hygienekonzeptes wird auf die Empfehlungen des Landesruderverbandes vom 27.10.2020 verwiesen.
Zum Zwecke der Kontaktnachverfolgung besteht zudem die Verpflichtung, die Anwesenheit in der Sportanlage zu dokumentieren. Dazu gehören Namen und Aufenthaltsdauer (von... bis...), Email-Adresse oder Telefonnummer und Postleitzahl.  Auf Aufforderung der Gesundheitsbehörden sind die Daten an diese zu übermitteln. Die Gesundheitsbehörden sind insoweit bei der Kontaktnachverfolgung zu unterstützen. Bei der Erhebung sind die Datenschutzgrundsätze zu beachten. 

3.2

Bei Betreten der Sportstätte  hat sich jeder die Hände zu waschen oder zu desinfizieren. 

Die Husten- und Nies-Etikette ist zu beachten und einzuhalten. 

Wenn der Mindestabstand nicht eingehalten werden kann, wird das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes empfohlen. 

Auf die geltenden Hygienevorgaben in der Sportstätte soll prägnant und übersichtlich (ggf. unter Verwendung von Piktogrammen) hingewiesen werden, ggf. auch vor dem Gebäude.

4.

Es wird darauf hingewiesen, dass Verstöße gegen die sich aus der Corona-Schutz-Verordnung ergebenden Pflichten (z. B. Unzulässige Öffnung von Sportstätten,  Fehlendes Hygienekonzept, Nichtbenennung eines Ansprechpartners, Missachtung des Mindesabstandes, unzulässige Zusammenkünfte oder fehlende Anwesenheitsdokumentation) ungeachtet etwaiger vereinsinterner Regelungen, mit Bußgeldern durch die Ordnungsbehörden geahndet werden können.

Die verschärften Regelungen Sächsischen Corona-Schutz-Verordnung vom 30.10.2020 gelten zunächst bis 30.11.2020.

